
Trotz dieser kleinen Unzul�nglich-
keiten ist das vorliegende Werk sehr
empfehlenswert und wichtig, da es Ein-
blicke in ein sich rasant entwickelndes
und hochaktuelles Gebiet der Lebens-
wissenschaften erm glicht. Ich hoffe, es
wird eine weitere Ausgabe geben. Darin
sollten allerdings Design und klinische
Aspekte von Proteasom-Inhibitoren
ausf&hrlicher diskutiert werden.
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Der Energiebedarf der gesamten Welt
hat sich in den 31 Jahren von 1973 bis
2004 um 83 % erh ht – von 253 EJ/a auf
463 EJ/a (1 EJ= 1018 J). F&r das Jahr
2030 rechnet die International Energy
Agency (IEA) mit einem Bedarf von
691 EJ/a. Angesichts dieser Daten, der
notwendigen Reduzierung der CO2-
Emissionen und des absehbaren Ver-
siegens der fossilen Brennstoffe Kohle,
?l und Gas steht die zuk&nftige Siche-
rung des Energiebedarfs imMittelpunkt
weltweiter Diskussion. Das vorliegende
Buch analysiert die derzeitige Energie-
situation und diskutiert Perspektiven f&r
eine zuk&nftige Energieversorgung.
Eine Option f&r ein k&nftiges Energie-
system basiert auf dem Sekund�rener-
gietr�ger Wasserstoff (Wasserstoffwirt-
schaft). Das Buch geht der Frage nach,
wie eine Wasserstoffwirtschaft im Zu-
sammenhang mit den neu entstehenden
Energietechnologien auf der Basis

nachhaltiger Quellen wie Windenergie,
Sonnenenergie und Wasserkraft einzu-
ordnen ist.

Ziel des Buches ist es, das auf Was-
serstoff basierende Energiekonzept zu
erkl�ren, damit verbundene Hindernis-
se aufzuzeigen und die Aussichten f&r
die Zukunft zu er rtern. Die Vision
einer Wasserstoffwirtschaft wird von
den Autoren – f&hrenden Chemikern in
der Energieforschung – kritisch analy-
siert, wobei die technischen Aspekte im
Vordergrund stehen. Soziologische, po-
litische, gesetzliche und finanzielle Ge-
sichtpunkte werden nicht behandelt.

In Kapitel 1 werden allgemeine
Themen wie Sicherung des Energiebe-
darfs, Klimawandel, Luftverschmut-
zung, Stromerzeugung und Wasserstoff
als Brennstoff angesprochen, erg�nzt
durch einen kritischen Blick auf die
Komplexit�t einer zuk&nftigen Wasser-
stoffwirtschaft. In Kapitel 2 informieren
die Autoren &ber die verschiedenen
Methoden der Wasserstofferzeugung
aus fossilen Energietr�gern und Bio-
masse. Detailliert wird die Reforming-
und Prozesstechnologie f&r Erdgas be-
schrieben, wobei auf Gastrennung,
Dampfreformierung von Methan,
solare, autotherme und sorbensvermit-
telte Reformierung, partielle Oxidation
von Kohlenwasserstoffen, Plasma-Re-
formierung, Gastrennung mit Mem-
branreaktoren, Vergasungstechnologie
und kombinierte Kreislaufprozesse wie
CCGT und IGCC eingegangen wird.
Außerdem besch�ftigen sich die Auto-
ren in diesem Kapitel mit der Biomasse,
die in trockener und feuchter Form als
nachwachsender Energietr�ger genutzt
werden kann.

In Kapitel 3 stehen die CO2-Se-
questrierung, die Abscheidung von CO2

vor und nach der Verbrennung („Pre-
combustion“ bzw. „Post-combustion“),
OxyFuel-Verfahren und das „Chemical
looping“ im Mittelpunkt. M glichkeiten
zur Wiederverwertung des CO2 werden
diskutiert, ebenso wie geologische As-
pekte, mineralische Karbonisation und
CO2-Endlagerung in Ozeanen. Techno-
logien zur Wasserstofferzeugung, wie
Elektrolyse, Wasserspaltung durch Son-
nenenergie, solarthermische Prozesse,
photoelektrochemische und photobio-
chemische Zellen sowie thermochemi-

sche Verfahren (Schwefels�ure-Iod-
Verfahren, Metalloxid-Prozess) werden
in Kapitel 4 vorgestellt. Kapitel 5 be-
handelt Strategien zur Verteilung und
Speicherung von gasf rmigem und fl&s-
sigemWasserstoff, wobei Metallhydride,
Komplexe und Nanospezies als Spei-
chermaterialien er rtert werden.

Kber Brennstoffzellen, die Schl&s-
seltechnologie f&r eine Wasserstoffwirt-
schaft, insbesondere f&r die Stromer-
zeugung und den Antrieb elektrischer
Fahrzeuge, wird in Kapitel 6 berichtet.
Nach einem kurzen historischen Kber-
blick werden die Grundlagen erkl�rt
und verschiedene Typen von Brenn-
stoffzellen beschrieben. Die Thermody-
namik und die Wirkungsgrade be-
stimmter Zelltypen werden nur kurz
abgehandelt. Kapitel 7 enth�lt eine
Kbersicht &ber aktuelle Entwicklungen
bei wasserstoffangetriebenen Elektro-
hybridfahrzeugen, Flugzeugen, U-
Booten und anderen Fahrzeugen mit
Brennstoffzellenantrieb. In den USA, in
Kanada und in Europa geplante Was-
serstoff-Pipelines werden detailliert be-
schrieben, auch unter den Aspekten
Effizienz und Bedarf. Im abschließen-
den Kapitel finden sich Schlussfolge-
rungen und ein Ausblick auf die Be-
deutung des Wasserstoffs f&r die welt-
weite Energieversorgung in den n�chs-
ten 40 bis 50 Jahren.

Das Buch ist eine wertvolle, aktuelle
Informationsquelle mit einer F&lle von
sorgf�ltig recherchierten Daten sowie
zahlreichen Literaturhinweisen am
Ende jedes Kapitels. Listen mit Erl�u-
terungen von Abk&rzungen, Symbolen
und Einheiten, ein Glossar sowie Um-
rechnungstabellen von Einheiten und
n&tzlichen Gr ßen sind vorhanden. Die
Ausf&hrungen werden durch Fotos,
Schemata, Diagramme und Tabellen
ausgezeichnet veranschaulicht. Da
komplizierte mathematische Formeln
nicht verwendet werden, ist das Buch
sehr gut lesbar und f&r eine breite Le-
serschaft mit allgemeiner naturwissen-
schaftlicher Ausbildung trefflich geeig-
net.
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